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K - rl § ri » tzer

Nr. 353 . Montag , den

B a l e r a.
^ » Bamberg , 19 . Dez . Die Anwesenheit des durch¬

lauchtigsten Prinzen , deS Herzogs Maximilian Hoheit ,
dauert in unserer Stadt und Umgegend , in welcher der

Herzog große Jagden abhält , zu unserer großen Freude
langer an , als Viele Anfangs glauben wollten . Diese
Anwesenheit führte zu verschiedenen Festen in der Harmo¬
nie , in der Konkordia u . s. w . , welche dem hohen Fürsten
zu Ehren gegeben wurden , und welche die Liebe der Bam -

berger für Seine Hoheit , so wie für das ganze königliche
HauS aus ' s Lebhafteste beurkunden . — Die Redaktion des hier
erscheinenden »wöchentlichen Anzeigers für die katholische
Geistlichkeit " hat den Lesern ihres BlatteS angezeigt , daß

sie sich veranlaßt sehe , mit dem Schluffe des Jahres ihr
Blatt eingehen zu lassen . — In Erlangen hat sich in

Folge der , be>' m Schleußenbau am Sanvberge entdeckten ,
Spuren von Torf und Braunkohlen eine Aktiengesellschaft
zur Auffindung größerer Lager solchen Brennmaterials ge¬
bildet . Die Torfaktiengesellschaft zu Baireulh verkauft
bereits Torf den Zentner zu 30 — 33 kr. — Das Unglück ,
welches sich in Würzburg ereignete , daß ein Student den
andern im Duell erstach , hat tiefe Sensation bei uns ge¬
macht . Als Sekundant des Studenten , der den Gegner
erstach, wird ein geborener Bamberger genannt . Der Er¬
stochene heißt Dürr und ist in Nürnberg zu Hause gewe¬
sen . Man sagt , er sey sonst ein guter Schläger gewesen ,
habe darauf gepocht und seinen Gegner eigentlich gezwun¬
gen , ihm fein unglückliches Geschick zu bereiten . Der Stu¬
dent , der Dürr rödtete , heißt Oppelt und ist aus dem

Städtchen Lichtenfels ( im Kreise Obersranken von Baiern ).

n Asch affen bürg , 20 . Dez . Vorgestern sind im

hiesige» Institute der englischen Fräuleins zwei neue Or¬

densschwestern eingekleidet worden . — Die hiesige Gar¬
nison hat bereits gestern die allerhöchst angeorduete dreitä¬
gige Trauer für den verstorbenen berühmten Feldherr »,
Fürsten v . Wrede Durchlaucht , angelegt . — Dem hiesi¬
gen Lyzeum wurden die neuesten allerhöchsten Bestimmun¬
gen dcs zweijährigen philosophischen Studiums , für Uni¬
versitäten und Lyzeen gleichlautend , zur Darnachachtung
bereits von der k. Regierung Übermacht . — Die hiesige
lateinische Schule verliert ungerne den Professor Wicken¬
mayer , der soeben seine Versetzung nach Würzburg ver¬
nommen hat . Den Prof . Burkhardt haben wir noch hier ,
da daS Studienrektorat gegen seine Versetzung nach Am¬
berg , resp . gegen den für ihn bestimmten Nachfolger im

Lehramt«, protcstirt hat. — Der , zum Oberpostmeister in

24 . Dezember 1888 ^

Würzburg ernannte , Hr . v . Kleudgcn ist bereits von bicr
abgegangen und sein Nachfolger , der Postmeister Roth
von Landau , in seinem neuen Amte dahier installirt . —
Unsere Zeitung meldet gestern aus dem Odenwalve , daß in
Reichenbach der dortige Bürgermeister auf der Jagd erschos¬
sen worden sey. Das , mit einem Perkussionsschlosse ver¬
sehene , Gewehr eines Mitjagenden soll diesen Unglücks¬
fall veranlaßtchaben . — Mehrere Zeitungen belieben schon
die neuen Stationen der Jesuiten zu benennen , die in
Baiern sich bald habilitiren sollen . Unter diesen Orte »
hat auch Aschaffenburg die Ehre , genannt zu werben .

W ür t e m b e r g.
h Stuttgart , 22 . Dez . Der königl . preußische Kam -

mcrherr , Baron v . Stillfriev , welcher mit großen Talen¬
ten umfassende historische , genealogische und heraldische
Kenntnisse verbindet , und seil mehreren Jahren , aus Auf¬
trag des Königs und des Kronprinzen von Preußen ,
die Archive in München , Stuttgart , Karlsruhe , Straß¬
burg , Desanoon , Donaneschingen , Sigmartngen , Hechin -

gm u. s. w . bereist , um Materialien zur ältesten Geschichte
deS Hauses Hohenzollern zu sammeln , hat neuerlich im
Verlage der Cotta ' schen Buchhandlung das erste Heft der
»Denkmäler und Alterthümer des Hauses Hohenzollern "
im größten ganzen Bogenformal herauögegeben . Es ent¬
hält Faksimile

' s zweier Urkunden , verschiedene Eiegelab¬
bildungen , den Grundriß , eine innere und eine äussere
Ansicht der Klosterkirche Heilsbronn , und eine in Farben
ausgeführte Abbildung eines gemalten Fensters derselben ,
mit erläuterndem Terte . Sowohl die künstlerische Ausfüh¬
rung der Abbildungen , als auch die typographische Aus¬
stattung lassen »ichtS zu wünschen übrig , und der Herr
Verfasser verpflichtet sich , alle Verehrer dcs erlauchten
Hauses , aus welchem der preußische Königsstamm ent¬
sprossen ist , zum größten Danke . So viel man vernimmt ,
dürfte im nächsten Jahre ein zweites Heft dieses wahren
Prachtwerkcs erscheinen . — Nach der zu Anfang dieser
Woche iil Ulm erfolgten Wahl der Ritterschaft des Donau¬
kreises ist nun die Kammer der Abgeordneten vollständig .
Sie besteht verfassungsmäßig aus amtlichen und gewählten
Mitgliedern . Jene sind die 6 evangelischen Prälaten , der
Landesbischof , der älteste katholische Dekan und der Kanzler
der Universität ; diese — der Abgeordnete des Domkapitels ,
die 13 des ritterschastlichen Adels , die der 7 guten Städte
und der 63 OberomtSbezirke . In Folge der neuen Wah¬
len werden in der zweiten Kammer sitzen: 3 nicht ange «

stellte Rittergutsbesitzer , 4Kammerherren , 1 Major , 2
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Rittmeister und ein H iNptmann ( sämmtlich a . D .) , 2 Re -
g >erungSdtrektoren , 1 Regierungsvizedirektor , 2 Reg e «
rungsräthe , 1 Fmanzkammerdtrettor , 1 Odersiuanzralb ,
1 Fmanzrath , 2 Finanzkammerassefforen , der Präsiveul
desObertridunals , 3 Obertribuiialrälhe , -1 Oberjustzrä -
the , 1 Pupillenrath , 3 OberamtSrichter , 1 O eij .qrizpro -
kurator , 2 Gerichtsnotare , 1 AmtSnotar , 1 Pfaiidhülfs -
beamter , 1 Rechtskonsulent , 2 Oberamlmänner , 14Stadt -
schullheißen , 7 Schultheiß n , von welchen ZzuchichVer -
rvallungsaktuare sinv , 5 OberamisPfl . ger , 1 Oberamis -
versammlungsaktuar , 2 Stiftungsvmwalter , 2 Stanpsie »
ger , 2 Sladlräthe , 1 vormaliger Oberinspektor , 1 Rek¬
tor , 1 Professor , 1 katholischer Pfarrer und ^ Fabrikanten
und Kaufleute . Unter diesen waren 4l nicht Mitglieder
der letztenKammer . - Trotz der oft wiederholten Warnun¬
gen ereignen sich doch noch Fälle von Erstickung durch Koh .
lendampf . Bor einigen Tagen nahmen 2 weibliche Dienst -
boten in einem vornehmen Hause Nachts ein Kohlenbecken
kn ihre Stube mit . Zwischen 12 und 1 Uhr wurde der
Herr deS HauseS durch einen großen Lärmen im Pferdestall
aufgeweckt . Zm Begriff , sebst nachzusehen , was die Un¬
ruhe der Pferde veranlasse , hörte er im Vorbeigehen aus
der Stube der Dienstmävchen ein dumpsis Stöhnen . Da
er auf mehrmaliges Rufen keine Antwort erhielt , forcine
er die Thüre . Alsbald quoll ihm ein erstickender Dampf
entgegen , der ihm den Eintritt verwehrte . Nun erst rief
er seiner Dienerschaft herbei , und man fand die beiden
Mädchen bewußtlos und dem Tode nahe . Augenblicklich
wurde die ärztliche Hülfe in Anspruch genommen , und erst
Morgens 8 Uhr gelang es den unablässigen Bemühungen ,
die Haldtodten wieder zum Bewußtseyn zu bringe » .

Stuttgart ' Dr . C . Griesinger , Verfasser der „ Sil¬
houetten aus Schwaben "

, von welchem nächstens ein
neiur Roman : „ die letzten Zeiten der Grävenitz,, , und
der eiste Band der „ humoristischen Bilder aus Schwa -
den ^ , bei Drechsler in Hetlbronn erscheinen werde » , gibt

vom Neujahr 1839 an eine Inschrift : „ der schwäbiiche
Humorist " , heraus . Griesinger ' s , durch seine bisherigen
Leistungen vortheilhalt bekanntes , Schriftstellertal ent läßt
erwarten , daß diese Zeitschrift durch Onginatttäl u » v Ge¬
diegenheit ihrer Bestimmung entsprechen werd e. M ., K .)

Oesterreich .
Wien , 12 . Dez . Fürst Louis Lichtenstein hat nun¬

mehr VaS Rasumoffskische Palais in der Vorstadt Erberg ,
welches er früher blos für die Dauer der großen Restau -
ttiung seines herrlichen Palastes am Minorilenplgtze ge-
» iielhet hatte , käuflich erworben . Man berechnet , daß die
Zntereffen des Kaufpreises .einem Mieihzinse von 30,OM
Gulden K . M . gleichkommen . Diese Summe überirtfft
bei weitem die Mietpreise der besteingerichketen Hotels in
Paris , welche sich selten auf mehr als 50,000 Fr . belau¬
fen . — Die zur Leitung der , am Stephansrkurme vor «
zunehmenden » Arbeiten niedergesetzte Kommission scheint
die Baufälligkeit deS oberen Tburmes für bedenklicher zn
chatten , als Äan Anfangs glaubte . So hatte man , des
Versuches halber , die große Spalte im Thmme mir GlaS -

, tafeln verkitten lassen ; noch einer stürmischen Nacht fand
man ste duichgängig losgenffen und zersplittert , ein Be¬
weis , daß der Maueirch sich foitwährend erweitert . Der
große Sturm vom Jahre t807 , der den Augustinerthurm
in einer Nacht plötzlich in der Höbe der Kirche ablingund in vertikaler Lage auf den Lodkowitzplatz herahsiürzte ,ist noch zu sehr im Andenken , um » cht zu Besorgnissen
Anlaß zu geben Man zweiftlt j doch nicht , daß es der
auS l .iuterMännern von anerkannter Tüchtigkeit zusammen¬
gesetzten Kommission gelingen werde , j . d - Gefahr abzu -
leuken und zugleich diewS schönste gordische Denkmal
Wiens , ohne welches sich der Wiene - seine Vaterstadt nicht
Vörstetten kann , noch für künftig « Jahrhunderte zu echrl .
den . ( Pr . St . Z .)

Großbritannien .
London , 18 . Dez . Depeschen d . d . 6 Nov . liefen heute

bei ' m Kolonialministerium von Sir G . Arthur , dem Gou -
verneurvon Oberkanada , ein , in denen eranzeigk , daß er
tinfolge des fünften Regiemngsstatuts Georg ' s IV . ) 26 De¬
linquenten in Gemäßheit des gegen sie in Kanada gefällten Ur -
theils nach England geendet habe . Von diesen 26 waren 4
derFelonie , 1 des Mords und die 21 übrigen desHochverraths
arigeklagt gewesen . Sie werden nun von hier x England )
nach einer der australischen Straf Kolonien weiter gebracht .
Die Verbrechen , deren diese 26 schuldig erkannt wurden ,
wurden während der Revolte d - S letzten Winters in Ober¬
kanada begangen . D >e (gestern in Liverpool gelande¬
ten und in ' S dortige Sladtgefängniß bis zu ihrer Ver¬
schiffung nach Australien verbrachten ) Züchtlinge werben
zum größer « Theii als äufferst junge Leute , mehrere erst
17 — 18 Jahre alt , beschrieben . Unter ihnen ist auch k «r
lerüchtiake Parker , des FlußräuberS Wilm Johnson Ge -
»wß . Die Züchtlinge wurden unter Obhut bes Obersten
Parker .und sechs kanadischer Milizen herüknrgebracht . Auf
der Uebeifahrt wurde von ihnen ein Versuch gemacht , die
Schiffsmannschaft und die Wache zu überwältigen und
sich in Besitz deS Schiffes zu setzen ; ein Versuch , der nur
uitl einiger Mühe vereitelt ward ; in dessen Folge aber
denn die Rädelsführer in Ketten gelegt und derselben eist
der ihrer Ankunft im liverpooler Gefängniß entledigt wuv-
den . Es ist übrigens eine solche Verbringung von mr
Deportation veruitheitten Verbrechern aus de» brst ame -
rtkan . Besitzungen zuerst nach England , Behufs der wei¬
teren Ablieferung derselben nach ibrem Straforte in den
australischen Kolonieen , nichts Seltenes oder Auffallend «s .

(Courier .)— Die ultraradikalen Blätter sind erstaunt oder ent¬
rüstet , die Whigblätter erfreut und die Loryblatter scha¬
denfroh , daß Lord Dulham weder die an ihn gerichtete
Adresse , noch die sie üderbringende Deputation des (zumeist
aus Ultraradikalen bestehenden ) „Westminkerer Reform -
Vereins " angenommen hat . DieHauplmsache dieser Nicht¬
annahme , auch nach deS edel » Lorvs eigener Erklärung ,
ist darin zu suchen , baß bei der zu ihrer Beialhung u »o
Beschlieffunq abgehaltenen öffentlichen Vcrfammtuug le¬
gedachr ai Vereins mehrere der bedeute,ttsten Mtigliedor
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und Sprecher geradezu erklärten , wie sie die Adresse ,,
'
cht

a >S eme Huldigung oder Anerkennung der Gesinnungen
und Handlungsweise Lord Durham ' s , sondern lediglich
deshalb votirt - n , weil Lord Durkam ibnen unter den ge¬
genwärtigen Verbältnrffen,,alstauglichesMütel zum Zweck",
blos alS passtveS Instrument zur Verfolgung ihrer Absichten ,
diene oder gut genug set) ,

— DaS neU' tte „ Cailisle " Journal " meldet , es lei¬
der Preis des Hanfes in den letzten Wochen um 20 Pfd .
Et . f240 st l pr . Ton feine Ton . in gerader Zähl , —
2 000 Ps .j gestiegen und dürfte kochst wahrscheinlich » och
höher gehen fswobl g ' vßentheils in Folge dcS bedeutenden

Bedarfs für die Rüstungen in der engl . Martne .f

Frankreich .
Parks , 20 . Dez Zum Schlüsse der gestrigen

Deputate nkammeisitzuiig wurde Hr . Dupin m >t IN ge-

pen 178 Stimmen , welche seinem von der Opposition und

Koalition ausgestellten Hauptmilbewerber , Hrn . H . Passy ,

fielen , wieder zum Präsidenten der Kammer gewählt . Die

WabWaiiklung war äussersilärmend unvhartuäckig gewesen ;
erst ber' m drill n Skrutlnium erhielt Hr . Dupin die erfor¬
derliche absolute Majorität , und diese selbst war prekär genug ,
denn von den 365 - Volant - n hatten 4 ungültige oder leere

Stimmzettel abgegeben . Daß ein so wenig glänzendes Re¬

sultat von der unterliegenden Partei mit Gelächter begrüßt
wurde , ist erklärlich

— In der vorgestrigen Sitzung der Deputirtenkammer ,
in welcher Hr v . Rogaret als Alterspräsident den Voisttz

führte , wurden die neu ober wieder gewählten Abgeordne¬
ten legitimirt .

— Der von seiner tapfern Führung bei der Belagerung
von Konstantine der bekannte Prinz von der MoSkowa

M y
' s Sohns , Rittmeister im 5 Husarenregim - nt , ist

dwch k Ordonnanz vom 7 . d zum SchwäLranschef im

8ten Üblanenregiment befördert worden .
— Briese aus Algier bis zum 10 . d . M . zufolge hätte

Abd el Kader die Belagerung m ir A - n-Madr aufgegetun ,
und wurde täglich tu Meota erwartet , da die von Ted -

sch ui gleich bei dem Beginn der Belagerung geuiachlen
Vorschläge vom Emir nun angenommen worden sehen . Ted -

schini erkennt Abd cl Kader ''s Oberherrschaft an , will ihn
aber n chl in der Stabt selbst festen Fuß fassen lassen Zum
Unterpfand seiner Treue gab er senien Sohn und einige
Mit .,lieber der vornehmsten Familien Aiu - Mabi ' s als

Geißeln . Abd - el - Kader , scheint es , nahm die ihm gebote¬
nen Bedingungen nur daru -i» an , weil er nicht länaer auS
der Nachbar,chast der franz Besitzungen , wo sein E ' nfiuß
im Abnchnien war , wcgtleiben - wollte . Es steht nun da¬
hin , ob seine Anwesenheit beit Einfällen der Hadschuten
in die Ebene von Mendscha , wo Mordthaten noch immer

häufig vorfielen , ein Ende machen wirb . ( Galig . Mess . )
— Der ausgezeichnete Komponist Hektar Beilioz , den

französische Kr tiker an Originalität und Gefühlsrieft mit
Beethoven vergleichen wollen , gab unlängst ein Konzert ,
wo, -» mehrere seiner ausgezeichnetsten ano neuesten Kom¬

positionen aufgeführt wucheii , weiche den Lls Zuhörer an¬

wesenden Violinvirtuosen Paganini dermaßen entzückten und
Hinriffen , baß er gleich nach dem Konzert dem Tonsetzer
folgendes BiUet , nebst einer Anweisung von 20 .000 Fr .
aut Rothschild , als Ausdruck uud Zeichen seiner Bewunde¬
rung übersandte : „ Mein theurer Freund , Beethoven ,
den Todten , konnte nur Berlioz wieder in ' s Lebe« ru¬
fen , und ich, der Ihre göttlichen , eines Genius , wie Sie ,
würdigen T ' iisetzungeii genossen habe , — i ch halte es für
meine Pfl cht , Sie - u bitten , als Zeichen meiner Huldi¬
gung 20 .000 Fr . au zumhmen , die Ihnen von Hrn . v Roth¬
schild werden behändigl werden , sobald Sie ihm daS Bei¬
geschlossene präientirt haben werden . Stets Ihr treuge -
neigler Freund, . Nicolv Paganini " — Diese Anekdote
steht heme in „ Galignam ' s Mess " , dem „ Moniteur pari -
sh n " u . v>rl - n a pariser Bl . m . zu lesen : obste wahr oder
nu > eine Eifindung auf Pagininfts sonst oft gerügten Geiz
ist , muß vviderhaud dahin gestellt bleiben

— Ein Blatt meldet , daß sich cmfts Reue einige Lieb¬
haber der Diamanten der Dlle . Mars gezeigt habest .
Zwei solche ( roleu, -« äs Lilie . lVlici -5) sind seit mehreren
Jahren im Bagno von Toulon ; vier andere wuide » am
14 . Abends cingefängen und werden in wenigen Wochen
denselben Weg wandeln .

— Es geht bas Gerücht , der neue Bischof von Algier ,
Hr . Dupuck . werte die Versetzung der in Pavta befind¬
lichen Reliquien d«S heil Augustin nach Afrika , aus den
Schauplatz der Wirksamkeit dieses Heiligen , so lange er
hienieben weilte , bewirken .

— Dft Zahl der Sludlrenben an der juridischen Fakultät
in Paris bat sich ftil 1813 fortwährend verminten . Sie
betrug 1835 : 3,454 ; 1836 : 3,278 ; 1837 : 3 . , 62 ; 1838 :
3 , l54 Die Zahl der bei den jährl . Eramiwatronen Dui ch -
fällenden ist jedes Jahr sehr bedeutend und betrug letztes
Jahr nicht weniger als — 925 .

Par « s , 20 Dez . Es war wohl , so versichern
nun die OppositivliSblätter , keinem Deputirten enisrbch
darum zu «um , ihren mehrjährigen - Präsidenten vmi sei¬
nem hor-e» Sitze zu entienren , sondern blos eme Oppofi -
tionS - und KoalitionS Monifestirung , um die wideistreben¬
de Kraft cm ^ enTag zu legen . Dieser Zweck ist durch ebne ge¬
ringe , ja bloö aus einer Stimme bestehende , Majorität
beS Hrn . Dupin mehr als erreicht . Die Opposition steht
nun so mächtig da , wie noch nie ; kaum bäue sie sich selbst
für so stark gehalten . Unter den für Dupin Stimmende »
befinden sich auch 4 Minister und 4 ganz von ihnen abhän¬
gige Abgeordnete . Eine Hauptrolle spielte aber gestern
Hr . JoÜivet , der , als er Gefahr witterte , darauf anlrug ,
die Kugelung auf heute zu verschieben . Und dieser näm¬
liche Jollivei war es , der vor einem Jahre die drei Brüver
Dupin den Grachen verglich und deswegen von Oviion
Barrot zurecht gewiesen worden war . Gestern Abenv sah
man es den Lrsekadinelen wshk an , daß die Kammer eine
wichtige Handluikg vorgenommen , man riß sich die Abend¬
blätter auS ken Händen . — Man ist aus die heute vorzu -
nedmende Vlzepräsivcnlenwahk nichtwenigergespaimt , doch
glaubt man , daß die Opposili . n einen positiven Sieg da¬
von traget » durfte - — Ueder die belgische Bank käme « die
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Berichte nichts weniger als tröstend . Bekanntlich machte
diese in guter Absicht gestiftete Anstalt Vorschüsse bis auf
SOProz . ohne hinlängliche Deckung ; sie wollte mit der vom
König von Holland gestifteten Gesellschaft ( brüsseler Bank )
wetteifern . Die hier zu Paris stark gefürchtete , aber glückli¬
cherweise nicht siattgefundene , Krisis ist in Brüssel mit dop¬
pelter Heftigkeit ausgebrochen . DaS Parket der hiesigen
Börse ist erstaunlich dabei betheiligt , ohne daß man aber
im Allgemeinen Rückwirkung besorgt . Der Schlag war
aber durchaus nicht überraschend , so daß Viele sich vorgesehen .
Seit zwei Tagen ist man damit beschäftigt , den Schwie¬
rigkeiten zuvorzukommen und noch vor Ultimo ein freund¬
schaftliches Uebereinkommen abzuschließen . Die Börsen¬
leute gehen kopfschüttelnd einher und murmeln : l - svsnz nv -
tre iings 8sls er, ksrnille . — lieber das neue Projekt
zu Gunsten der Eisenbabnen verlautet , was folgt : Die Re¬
gierung garantirt den Theilnehmern 4 Proz . , dann behält
sie sich aber auch die Mitprüfung der Vorarbeiten vor . DaS
Ministerium überläßt aber diejenigen Eisenbabnunterneh -
niungcn , deren Aktien nickt unter dem Kurse stehen , ihrem
eigenen Geschicke. — BtS halb 5 Uhr ist in Bezug auf die
Vizeprästdentenwahl in der Deputirtenkammer noch
nichts vorgenommen worden ; man beschäftigte sich mit den
Wahllegitimationen .

Spanten .
Madrid , 11 . Dez . Manbemerkt , daß die Königin -

Regentin seit längerer Zeit einen Plan strenger Sparsam¬
keit durchführt . Bereits hat sie einige kostspielige Anstai .
ten , wie eine Fasanerie bei dem königl . Landhause Vista
«legre rc. verkauft ; aus ihren Ställen werden täglich die
werthvollsten Pferde abgegeben , und die schönen Herden
tibetanischer Ziegen tn Aranjuez sind ebenfalls zum Verkaufe
ausgesetzt . — In Andalusien herrscht wieder allgemeine
Ruhe . Sein Wohlstand ist sehr im Zunehmen . Eine
Menge reicher Eigenthümer und Kapitalisten ist neuer¬
dings aus anderen Provinzen dahin eingewandert . Im
gegenwärtigen Jahre wird besonders ein Produkt der
Provinz , daS Olivenöl , großen Gewinn abwerfen . Da
die Olivenernte in Calabrien und auf Morea nach Menge
und Beschaffenheit mißralhen ist , so ist daö andalusische
Oel sehr gesucht. Millionen Arrobas , im Werth von
8 Millionen Piastern , stad nach Marseille auszesührt
worden .

— Madrid , 13 . Dez . Der Kriegsminister hat den
Generalintendanten der Armee seiner Stelle entsetzt . Dann
bat er den Generalen Rarvaez und Cordova Befehl er -
theilt , sich vor dem General Cleonard zu stellen . — Der Fi -
nanzminister geht damit um , mit England einen Handels¬
vertrag abzuschließen ; natürlich liegt dabei der Abschluß
eines Anlehcns zum Grunde . — Zn Äanzanares hat sich
der sonderbare Fall ereignet , daß die Einwohner , die Nähe
der feindlichen Guerillas befürchtend , dem in Ungnade ste¬
henden Cordova ein Kommando antrugen ; dieser schlug
es ab und wollte als Freiwilliger mitztehen . Allein zum
Glück kam eS zu nichts .

- - Bayonne , 17 . Dez . Die M « nagorristen haben

unter Hrn . Mmtial festen Fuß gefaßt , ihre Stärke beläuft
sich auf l,100 Mann Fußvolk und 80 Pferde . Auch au
dem nöthigsten Geschütz fehlt es ihnen nicht , so daß an
einen Ueberfall von Seiten der Carlisten gar nicht gedachtwerden kann . DaS englische Seetruppenbataillou , wel¬
ches die Fueristen in den ersten Tagen beschützt, ist gegen¬
wärtig zu Fuentarabia : im Nothfalle kann es in Zeik von
einer Stunde ihren Schützlingen zu Hülfe kommen . Doch
heißt es wieder , daß der Engländer eigentliche Bestimmungdie Passagos sehen . General Jauregui ist eS , der dem
Munagorri zur Seite steht -

, seine Popularität nützt den Fmri -
sten im Lande sehr . Espeleta . nicht OyoS , der nach derMan -
cha kömmt , ersetzt den , überMunagorn ' s Erpedition mißver¬
gnügten , O ' Donnell . Aber Munagorri mit sammt seinen
Gönnern fördern die Sache nicht , wenn nicht die benötig¬ten Fonds eintreffen . — DaS Gerücht von der AbsetzungMaroto ' S findet noch keine Bestätigung .

Holland .
Haag , 14 . Dez. Was man auch immer von einem

definitiven Beschluß der londoner Konferenz sagen will , so ist
doch sicher, daß vorerst nur von demEntwurf der Ucker -
eiakunst die Rede sehn kann . ( A . Z . )

Amsterdam , 16 . Dez . ES ist nun Thatsache , daß
bei unserer Regierung , wahrscheinlich am 13 . d. . der
Vertrag eingetroffen ist , welchen die drei östlichen Mächte
mit England , zur Entscheidung unserer Differenz mit Bel¬
gien , im Entwurf abgeschlossen haben . Dieser Vertrags¬
entwurf ist natürlich auch zu gleicher Zeit der belgischen
Regierung bekannt worden , und mußte diese veranlassen ,
ihre kriegerischen Vorbereirungen zu beschleunigen , da sie
vorerst noch entschlossen ist , dem Traktat nicht beizutreten .
Das früher verbreitete Gerücht , daß Preußen eine kräftigeNote bei der londoner Konferenz in Betreff der Aufrecht¬
haltung der Gebiersbestimmuligen der 24 Artikel einge¬
reicht habe , war nicht ohne Grund , bezog sich aber ausdie energische Note , welche der deutsche Bund durch die
Repräsentanten seiner beiden mächtigsten Glieder der Kon¬
ferenz überreichen ließ . Diese Note mag denn auch die
Uebereinkunst obiger vier Mächte beschleunigt haben . Mau
betrachtet es als eine abgemachte Sache , daß unsere Re¬
gierung dem Vertrage beitritt ; dessenungeachtet ist man
auch im Haag nicht ganz ohne Spannung , welche Hülse
Frankreich , das den Traktatsentwurf nicht mit unterzeich .
uete , Belgien wird angedeihen lassen . Das Vertraue »
unserer Regierung auf den ernsten Willen und die Macht
deS deutschen Bundes ist aber so stark , daß auch ein vo »
Seiten Frankreichs zu Gunsten Belgiens entschieden aus¬
gesprochenes Wort sie nicht mit Besorgniß erfüllen würde .

( S . M .)
Belgien .

Brüssel , 15 . Dez . Die ehemaligen Offiziere der
belgisch - pariser Legion habe » sich in großer Anzahl zur
Verfügung des »Belgischen Volks " gestellt .

— Ein Schreiten auS Brüssel tm pariser » Teinps »
vom . 20 - Dez . schätzt daS wirkliche und effektive Defizit
der Baak von Belgien auf 46 Millionen Franken , »sn
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denen ein Thell jedoch höchst wahrscheinlich zuletzt wieder
beibringlich gemacht werden dürfte . — Tin Verlust von
19,tM St . Bankaktien dürste wohl auf Paris fallen ,
wie der Korreipondert meint. Ein Posten in den Rech¬
nungen der Bank , wonach diese eilf Millionen Franken
m den Staatsfonds besäße , wird , dem Schreiben zufol¬
ge, ziemlich bezweifelt . Unter den Schuldnern der Bank
erscheint auch ein großes Fabrikantenhaus von Lüttich
ltiit 600 .000 Fr.

Preußen .
Berlin , 16. Dez. Unser ehrwürdiger Minister des

KultuS , Freiherr v. Altenstein , ist auf sein Gesuch wegnr
zunehmender Kränklichkeit von der Leitung der römisch - geist¬
lichen Angelegenheiten entbunden , und diese dem Direk¬
tor seines Ministeriums, wirkl . geh . Oberrezierungsrath
Nikolovius, übertragen worden. Der Letztere wird nun¬
wehr auch an den Konferenzen Theil nehmen , die in je¬
nen Angelegenheiten von Seite der drei Ministerien des
Kultus , der auswärtigen Angelegenheiten und DeS Innern
stattzufinden pflegen . (A . Z .)

Köölin , 12 . Dez . Im hiesigen Amtsblatts veröf¬
fentlicht die königl . Regierung daS rühmliche Uebereinkom -
men von neun Mitgliedern deS hiesigen Fleischergewerk . S,
die sich gegenseitig verpflichtet haben , aller Schlachtsteuer -
defraudation sich zu enthalten. Mittelst einer unter dem
20. Okt. d. I . amtlich aufgenommenen Verhandlung be¬
stimmen sie , daß für jeden dennoch etwa vorkommenden
DejraudaltonSfall, ausser der gesetzlichen Steuerstrase,
uoch eine Geldbuße von zehn Thalern von dem Kontra¬
venienten zur Jilnungskasse zu zahlen sey.

Italien .
Pisa , 14. Dez . Der Herzog Aleranber von Wür-

trmberg und seine königl . Gemahlin sind , nach kleinen
Tagereisen , von Paris kommend , hier eingetroffen , und
haben ihr einstweiliges Absteigquartier im Gasthofe des Us-
saro genommen. Se . k. H . der Großherzog hatte dem
Herzog von Würtemberg sein kleines , neues , neben dem
alten Schlösse gelegenes, Palais zur Disposition gestellt ,
daS die schönste Lage am Lungo Arno und nach der Mit-
tagsstite hat. Indessen hat der Herzog dafür gedankt .
Man sagt , daß die Prinzessin Marie sehr leidend ange¬
kommen sey , doch erwartet man von dem herrlichen Klima
unsrer Gegend einen woblthättgen Einfluß auf die Gelund-
heitsnmstänbe dieser ausgezeichneten Fürstin . — Briefe
aus Florenz berichten , daß zu Ehren des russischen Groß¬
fürsten ein Fest das andere drängte ; auf gestern war
der Tag seiner Abreise nach Rom bestimmt . (.A. I .)

Schweiz .
Basel . Gestern, Morgens halb 11 Uhr , starb , nach

scchswöchentlicher schwerer Krankheit , Hr . kl . Ehr. Gottl .
Blumhardt, Inspektor der hiesigen evangel. Missionsschule.

4prozent. 100j; 3prozent. 8lir Sjprozent. — ; Bankak¬
tien 14974 ; Nordbahn 105 » Mall. E. B. 105z 1834er
Loose 13kj ; Raaber E. B . 105z .

Paris , 21 . Dez. Sprozent. konsol. 109 Fr. 40 Et .;
4prozent . 101 Fr. 60 Cent. ; 4jprozent. — Fr. — Et ;
Zprozent . 79 Kr. 60 Ct. Bankaktien 2680 —. Kanalak-
lien 1247 . 50 Röm . Anleihe 100 ; belg . 96j; piemont.
— neap. R 98 50 . Span. Akt. 16 ; Paff. — . St .
Germaineisenbahnaktien — Fr. — Et. Vers. Eiseu-
babnaktien , rechtes Ufer , 57o Fr. - - Et. ; linkeS Ufer
205 Fr. — Et. ; Eetter do. — Fr. — Et. ; Havrer do.
927 Fr. 50 Et . ; Mülhausenerdo . — Fr. — Et . ; Gas-
erleuchtungsgesellschaft —. Dampfschifffahrtaktien (Perq)
— Fr. — Et.

Kurs der EtaatSpapierr in Frankfurt a. M.

Den 21 . Dez . ,
"'

Schluß 1 Uhr . >pIt. s Pap I Ärld
Oesterre chl Metall . Obligallovenj ! 5 — i06t

k, ! do. do. — 99t
d». do. 3 — 80 ;

Bankaktien —- 1776
fl. 100 Loose bei Rrths. — 278
Partialloose do . 4 155 ; —
fl. 500 do. do . — 134

Bechm. Obligationen 4 — 88L
.» d ». do. 4fl — 101t

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 1044
Rrämtmscheiue — 69

B -'iem Obligationen 4 — 101
FrankfurtOsltgattsnen 4 — 101t

Eisendahuaktim»250fl. — 259t
Baden RmtMscheine 3t — 101t

Darmstadt
fl LOLoos « b . « oll u. E-
Obligationen 3t S9t

96t

fl. 50 Loos« — K1L
» fl. 25 Loos, — 24;

Nassau Obligation«» b. RM . 3L S6z —
fl. 2ä Loose — 224

Holland Integral, 2j — 524
Spanien Akttvschuld 5 — 3^
Polen Lottnirlrose Rtk. — 674

do. ä fl. 500 — 77;

Vkedigirt unter Derantwortlichkeitvon PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher WitterungS
beobachtungeu .

22. D.>, Thermome¬
ter. Wnd . Witterung

überhaupt .
M. 7
M . 3
N . 11

U428Z. 3,38.
Ul28Z 2,2S.
U .I28I . 1,2L.

7,5Gr. ut o ! SO
3,5Gr . ut. O NO
7 .6G -. ut . O ! NO

Nebel
heiter
heiter , NebelEtaatSvapier «.

Kien , 17 . Dez . Sprozent . MetalliqueS 107
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Literarische Anzeige ».
Stieler s SchüLatlas

der neuern Erdbeschreibung
hat kür alle Schuten Demschlands eine » Vorzug erhalten ,
den kein anderer SchulaUas gewähren kann . Eswirdnäm »
tich von jetzt an jedem Eremplar desselben aus dem mm
vollständig erschienen -Ilias llen clouisobon Ounäosstaa -
ten eine der 28 Karten nach der Wahl des Käufers gra¬
tis keigegeden , so daß für alte Landesiheilc Deutschlands
die spet «cllere Darstellung der hcimathlichen Gegend , wel,
che Lehrer und Schüler zunächst anzeht , nicht fehlen kann .

Lcbulatlas stör nvuv , n lL, stbescb , eibunA . 27 illum .
li . nebst einen Lpexialksrtb von Lasten .
Preis 2 st. 42 kr.

Illeinor ^ tlss ster steutseben Lunstesstssksn . 2y
illum . li . Preis 4 st. 12 kr.

Lebulstlss clen alten Welt . , 4 illnm . 11 . nebst
stibril 's ster alten OevAns ^ Iste . Preis 1 st .
48 kr .

de , Justus Pertkes in Gotha erschienen und stets in den
neuesten Auflagen in den uiuerzeichiieten Duchhandluugen zu
habe » .

CH. Th Gross in Karlsruhe ,
Karl Gross in Heidelberg und
Ad . Emmerling in Freiburg .

In der Hi ' r» U »sschen Hossbuchhandkung in Karls ,
ruhe ist zu habe » :

Kinderfreuden : an Eltern und Erzieher .
Der kleine

MttllL V ÄS
oder der lustige Spielmeister für muntere Knaben
unv Mädchen , von Lina Reinhard (Verfasserin des
Kinverlheaters). Mit 6 Bildern. 12. In schö¬

nen Umschlag kart. Preis 1 fl. 48 kr.
Motto : Jede der vier JabresreUen

Bringt uns neue H rrlicbkei'ten.
Kinder sollen nicht immer lernen , aber sie dürfen auch

ihre Freistunden nicht gedankenlos und träge .verdämmern .
Auch ihre Erholmig soll für Geist und Körper gedeihlich
werden . Niemand war dcher wohl geeigneter , die Jugend

ihren Erholungsstuudcn und aus ihre Spielplätze zu de-
gleiten , als die Vers , obigen Büchleins , die sich schon
mehrmals als wahre und sinnige Freundin der stNe» ge¬
zeigt har .

- Von V . 8 » ressen bisher erschienene
Lehrbücher der englischen Sprache sich so vorcheilhask aus -
zetchncu, ist eine

Schulgrainmatiflder engl. Sprache,
oder vollst . theor . prakt . Unterricht tn der kuglischen Spra¬

che , mit Beispielen und Hebungen zm Anwendung der Re¬
geln. 8 geb . Preis 2 fl . 6 kr .

erschienen , die dei ihrer gründliche » Lebrwcise durch Weg .
lassung aller üderstüsstgen Regeln Lehrern und Lernende»,eine große Erleichtennig gewährt .

Die vierte vermehrte Auflage von
Nestern Lnglisb snst Oorman vislegues »Nil ele¬
mentar )- Dbrases , sstaptvst to tke use ot learnersin
botst langua ^ es bx 1 '

. 8 . William s . Me 6 e , man
i-evizest snst evrrectest ky 6 . 6 rügen , llireotor
ok lbo Cemmercisl - ^ esstemx in llamburzb . '1'hs

tourtb enlargost Lstition .
Auch unter dem Titel :

William 's englisch - deutsche Gespräche .
nebst Beispielen über Sprachgebrauch und G undregelndes englischen Idioms ( Ein Englisch , wie eö Lonw »
spricht) Deutsch bearbeitet von Karl C rüg er . Di , «kwr
der Handluiigsakademte . Hamburg . 8 P es 1 st 36 kr.
ist de , uns zu « haben.

MH. Th . GrooK Ln Karkdrirhe.
Karl Gross in Heidelberg n.Ad . Emmerling in Freibnrg
Stuttgart . So eben ist bei uns erschienen und in

allen guten Buchhandlungen Deutschlands und der Schweiz
oorräthig :

Weihnachtsblüthen .
Ein AkmEch fiir die reifere Jugenv auf das

Jahr 1839 . Von Gustav Plieningdr.
Zweiter Jahrgang .

Mit Stahlstichen . Elegant geb. mit Goldschnitt und Fut¬teral . Preis 2 st. 30 kr .
Inhalt r Die Standeswahl , Erzählung von I . C . F .Burk . Gedichte von Karl Stöber . — Oer reiche Mann

und der arme Lazarus , Erzählung von Gustav Nieritz . —
Gedichte von Friedrich Gull . — Das Küstenlicht , Erzäh¬
lung von Ehr . Barth . — Gedicht von Wilhelm Hep . —
Erzählungen von dem Herausgeber : 1 ) Die Neujahrsnacht z2 ) Der unbekannte Wvhllhäter . — DäS Lamm, von Ama -
lia Güll . — ErDhlungen von Karl Stöber : 1) Asmus ;2 ) Wessen Licht brennt länger ? — Gedichte von Eduard
Eytd . — Salzburg im Jahre 1732 , von Ludwig Voller .. — Gedichte von Wilhelm Hey . — Vom Zicgcldreimer
Werner nud seinem Konrad , Erzählung von Friedrich Güll .— Fabeln von Christian Darth . — Lebenslauf einer Wein¬
gartnern, , von Albert Knapp . — Hallelujadstimmen ans
der Natur , von dem Herausgeber . — Näthsel , Charade »
und Logogciphen von I . G . Moser .

Der gediegene , eben so harmonische als manu ichfaltige ,Inhalt dieses Taschenbuchs , zu dessen Herausgabe sich ein
Kreis der trefflichsten Jugendschriftsteller Deutstblands ver-

^ einigt bat , so- wie der große Beifall , womit der vorige
Jahi -ga -- g ( von dem noch Exemplare i„ allen Buchhai,dimi -



3661

gen zu haben sind) begrüßt wurde , läßt uns auch für die,

sei, ein« ausgezeichnete Aufnahme erwarten .
* * *

Christliche Reden
zur Erbauung auf alle Sonn - und Fest -Tage des

ganze» Jahres . Von I . T . Beck , Professor der

Theologie an der Universität in Basel .
Zwei Bände . 61 Bogen , gr . 8 Preis 2 6 . 24 kr..

Diese durch acht biblischen Geist , so wie dura , Origi -

nalitäc , hohe Kraft und Lebendigkeit der Darstellung sich

auszeichneiiden Reden dürfen mit Recht als eine hervorra¬

gende Erscheinung in der Prcdigtliteratur bezeichne, , und

Jedem , der wahre Erbauung und eine Durchleuchtung aller

Lebensverhalriuffe mit der Fache! des göttlichen Wortes sucht,
aufs Angelegentlichste empfohlen werden ,

» * «

Der christliche Erzähler
oder einhundert kurze Geschichtchen für Kinder . Von

Christoph Möhrle .
Zweites Bändchen . Preis 12 kr .

Die freundliche Aufnahme , welche den Erzählungen im

vorigen Jahre zu Theil wurde , läßt uns er,barten , daß

solche auch in diesem eben so günstig ausgenommen werden

nnd enthalten uns deswegen aller weitern Anpreisung .
Ehr . Belse r ' sche Buchhandlung .

Zn Karlsruhe bei < » , W . Creuzbaucr ,
G . Hvltzmann , Chr . Th . Groos und D . R . Marr ; in

Heidelberg bei K , Groos , K . Winter und I . C . B . Mohr ;
in Mannheim dei T . Löffler , Schwan und Eötz , so wie in

allen übrige » Buchhandlungen Badens .

Bekanntmachung .
, Wegen der bevorstehenden Weih «

^ nachtsfeiertage wird der auf nächsten
Mittwoch fallende Fruchtmark ! den

daraus folgenden Tag ,
Donnerslag , den 27 . d . M . ,

abgebalren .
Karlsruhe , den 19 . Dez . i838 .

Der Gemeinderach .
Karlsruhe . Museum . Verein süb ern¬

ste Chormusik . ) Der B -rein hä.k amWelhnachts -

rage, den 2L. d M „ Adeno » sechs Uhr . Pivduklivn .
Der Vorstand.

13709 . Karlsruhe . (Fahndon - tzurücknabm «.)
Unsere, am 7. d. M . gesell Len Apoldtkrrgehüifen , Karl Ober¬
in ul ler «vn hier , erlassen« Fahndung wir» andurch Muckge-
nvmmen , »a diiselbe von der königlich baierischrn Geudarnurit
m Reulaurerbueg arreiirl und u - üderlleiert wurde.

Karlsruhe , de» 21. Dez. 1838.
Kroß » . badische « Gtadtamt .

Bäum - ärtner .
rät . Gtatl .

Nr . 31,224 . M o 1 ba » . (virbAahlsanzei - e und
Fahndung ., Montag « , den 10. d. M ., >n d,r Früh » zwischen

6 und S Mr . wurden dem Bürger , Adam Bender s« Ober -
sch <ffl«Nj , 274 fl. entwendet. Da « Geld bestand aus Krvnemha -
trn , preußischen Tdalern , kleinen T -aiern . preußischen Sechsteln .
Groschen und Sechsern. Der «röste Tb «i> diel s Geld «« soll au«
Krvnenlhrlern und au« kleinenThalern b -standen haben , auch war
hei diesem Gelde «in einziges bad sch- s Handerikreut «rstück.

Das Gelb soll in vier Säckchen gewesen sevn , in drei von al¬
ter Leinwand und in einem ledernen.

In zwei Säckchen waren in jedem 100 fl. , in einem 50 fl .
und »n dem andern 24 fl.

Diese» dringen wir Behuf « der Fahndung aus da« entwendete
Gelb und den zur Zeit noch unbekannt - ,, Thäter zur öffentlichen
Aennlniß ,

Mosvach , den 15, Del 1838.
Groß . »ad. Besirktamt .

Lederte . >
Pari «. ( Offene Stelle » in Paris .) Da « i. Z 1832

von mir in Pari « -« gründete Kommisfla« »- und G «schätts-Ba -eau
Hai svrtwädrend offene Stellen für HandetikommX ju rergeden
und besorgt außerdem all » auf Paris und »<e sranjöstichen Peovin -
zialstäele B ' jug » abenden Gesrogste.

Ps >1. Lehmann , klseco Lo ) al « Nr . 19 , in Paris ,
UL . Unsrankirte Buefe werben nicht „ »genommen.

" '
^

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die großy.
bad . Staats - und Regierungs - Blätter vom

_ l Jahr 1803 bis tnkl . 1837 , 38 Bänve stark,
nebir Repertorium , neu gebunden , liegen zum Verkauf ,
im Werth von 22 fl . , bereit , in Nr . 4 der Hirschstraße
im 2ten Stock bei F . W .

Mannheim . (Versteigerung eine « Äü -

Ws ^ terwagens . ) Ein noch in gutem Stand besindii -
aroßer Güterwagen mit bretien Radfelgen ,

Braun in Siraßdurg erbaut , wird, mit den da¬
zu t>«vort^ en Ketten , Radfouh rc ,

Freitag , den 28 . dieses Monats ,
Nachmittags 3 Uhr,

in Sit. E 7 Nr . 1 zu Mannheim an den Meistbietenden «er¬
ste ge»t.

^ Karlsruhe . (Vtenstgesuch .) Ein Kame-
ralasststent such» bei einer Verrechnung Beschätti-

MMWlz <M»g W -r ? erfahrt man im Kvmkvir der Kails -
Zeitung .

Stuttgart . ( Allgemeine Versam « .
Gff. ^ T

'^ mIuna he « würtemdergisckrn Kreditver -
ei nDer untr,z >ichnele Ausschuß sieht sich , in
Gemäßheit der N - rwallungsgrundsätze de « Kreditoer-

ein« , veranlaßt , die ordeatl che allgemeine V - riammlun - Huf
Svnniag , ke -r 30 , Dezemver d. Z . ,

Margen « 8 Uhr,
in dem Saale der Bürger - ,fetffchasl »Gastbvf zum König von
Würtemberg ) dahi . r anzuordneu , und an die Bereinsmitglieder
di - öffentliche Entladung ru richten, fick hierbei entweder in Per¬
son ober durch einrn uikundlich Bevollmächtigten «injusinden und
an den Vrrdanllungen Th ' il zu nehmen . Dieselbe Einladung
ergeht bieimit auch an di« Verein - gläubiger und deren Bevoll¬
mächtigte, welchen da « Recht zuffeht» der allgrmeinen Versamm -
Uin » mit verathendrr St mm« anruwohnrn .

Gegenständ - der V - >handlun - werden zunächst seyn : der Re¬
chenschaftsbericht d«s « us chuffes , wovon den Miigltetern in d^n
an sie zu rich eneen besvnce ' n Einladunasschs-iben näher « Mit -
thailung gem cht werden wild ; di« Wahl eine « neuen Ausschuss «« »
die Wahl reffen Ersatzmänner und der Zensoren.

Stutiga - t , den 29 . Rvv . 1838.
Der Verwattungsavssckust

de« wültemdrrzilchenKrekUverein «.

0
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Anzeige .
Auf eine neu « Sendung von vorzügliche » achromatischen doppelten uno einfachen Operngläsern und Theater !orgneltsn , welche anGüte , Schönheit und Zweckmäßigkeit der Formen nicht « zu wünschen übrig lassen , ebenso auf ela Sortiment von AuSjchzfermthr !«» ach» ich hiermit zu Festgeschenken und Andenken ausmerksam .

lange Straße Nr . 165 in Karlsruhe .

Karlsruhe . Nachricht .
Durch unsere Verbindung mit den ersten Fabriken Deutschland « wurde un « ein

Kommifsionslager
von

Leinwand - , Gebild - nnd Damast -Gedecken
übertragen , wodurch wir in den Stand gesetzt sind , besagte Artikel , die wir in schönster Auswahl besitzen , zum Fabrikpreisabzugeben .

Da der Verkauf von Leinwand und leinen Damast hauptsächlich Sach « des Vertrauen « ist , so erlauben wir un « , ergebenst zubemerken , daß wir die vorzügliche Güte und Aechlhcit unseres Lager « , das zu jedermanns beliebiger Einsicht bereit liegt , mit aller Zu¬versicht empfehlen können , und bitten deshalb um geneigten In 'pruch .Bei dieser Gelegenheit bringen wir auch unser stet- wohlaffortirteS - mrül , so wie
auch die allgemein beliebten der 8z »Ii »n « wet « i »a HV « I »eireii 1» IHllriU «-,, ,
wovon unsere in allen Qualitäten und zu den verschiedenen Aul ^ lÜklIkktfkUdestenS »ersehen ist , in Erinnerung .

En S°rt Strickbaumwolle »- - ws » -r M k zu l fl . LT kr. pr . Pf . ,empfehlen namentlich zur gefälligen Abnahme .

8 . S . Leon s Geben ,
Langestraße Nr . 173.

Kalenderanzeige .
Von dem

Laheer hinkenden Boten
auf das Jahr L8ZN

ist eine zweite Auflage nbthig geworden , welche noch vor Neujahr fertig wird . Ein Vorzug dieser vor der erstenAuflage besteht darin , daß die Eisenbahnkahte auf schönes weißes Schreibpapier abgezogen ist .Lahr , den 2t . Dezember 1838 . ^

Brabanter Flachs ,zn den Preisen von 34 , 36 , 40 , 45 , 54 , 60 und 72 kr per Originalpfundpak - t ist wieder eingetroffen in der
LeinwandGelnid - und Damast -Handlungvon

Wegen des heiligen Weihnachtsfestes erscheint morgen keine Zeitung .

Verleger und Drucker : PH. Macklot .
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